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©lüdEtPünfiî ß bßö Äanbtateö
Mit Befriedigung dürfen wir feststellen, daß der Aufstieg des wirtschaftlichen, sozialen und
kulturellen Lebens im Jahre 1953 weitere Fortschritte machte. Dem Aufbauwillen aller Be
völkerungsschichten ist es zu danken, wenn wir wieder einer geordneten Zukunft ent
gegensehen können.
Die Früchte dieser gemeinschaftlichen Tätigkeit, deren Planung und Beginn zum Teil schon
Jahre zurückliegen, treten uns in diesem Jahre in besonders hohem Maße vor Augen, Es ist
mir deshalb ein Bedürfnis, allen, die durch ihre Arbeit zum Wohle des Kreises und unserer
Heimat beigetragen haben, herzlich zu danken. Möge der Gemeinsinn aller Bürger das
Begonnene auch im kommenden Jahre in Frieden und Eintracht fortsetzen.
In diesem Sinne wünsche ich der Bevölkerung des Landkreises ein fröhliches Weihnachts-
fest und e in gesegnetes neues Jahr. Landrat Anton Bauer
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Bctrnif: Bekannüniidiiing der Nürhlranshaushallssatzung des
Liindkreises Miesbarh für das Eoclinungsjahr 19.53.

Die in der Krnislagssitziing vom 27.11.1953 bes<.:JosHC!:ie
Nachlragshaushiilt.ssatzung für das Pvechnunysjahr 1953 wirdKorat den Anlnrje.n gomä'ß Art. BO dor Landkn n'sordming c'r.c;
Woche lang, vom Erscheinungstage dieses Amtsblatts ab ae-
rechnet, im Landratsamt Miesbach, Zimmer Nr. 6, öffentlich
aufge legt .

SAP l , 941
N r . 1 8 0
Betreff: Aufhebung des Interzonenpaßzwanges.

Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat mit Ert-
schließung vom 27.11. 1953 Nr, I C 4 ■ 2080 h 112 zur Kenntni.s-
nahme und Beachtung u, a. folgendes mitgeteilt:

„Mit Wirkung vom 16, 11, 1953 haben die Westalliieiten
und mit Wirkung vom 25, II, 1953 auch die sowjetische Be
satzungsmacht auf den Interzonenpaßzwang für Deutsche ver
zichtet. Interzonenpässe werden im Interzonenverkehr nunmehr
in beiden Richtungen nicht mehr gefordert. Die Reisenden
haben sich lediglich durch einen mit Lichtbild versehenen
Personalausweis, wie er bisher in Verbindung mit dem Imter-

zonenpaß für das überschreiten der Interzonengrenze vorge
schrieben war —, auszuweisen. Während jedoch die Inter-
zonenreisenden aus der Sowjetzone für Beisuchsrelsen in die
Westzonen auch keine Aufenthaltsgenehmigung mehr benöti
gen, wird eine solche von den Reisenden aus dem Bundes
gebiet in die Sowjetzone und den Sowjetsektor von Berlin
wei te rh in ge forder t .

Die Interzonenreisenden aus der Sowjetzone haben ab
25,11,1953 als Lichtbildausweis' eine „Personalbesdieinigung"
(Farbe weiß, in der Größe wie der Bundespersonalausweis,
jedoch nur zweiteilig), der neben Personalien, Liditbild, aus
stehender Behörde und IJnterschrift die Eintragung eines Ver
merks der Übergangsstelle Und über die mitgeführten Wert
gegenstände vors ieht .

Für Reisen von Ausländern (einschließlich Staatenlosen) von
und r.adi der Sowjetzone und Berlin ist der Interzonenpaß
zwang nicht aufgehoben. Hierzu müssen langfristige Inter
zonenpässe wie bisher weiterhin ausgestellt werden. Die Inter
zonengrenze bleibt auch weiterhin für Ausländer und Staaten
lose Paß- und Richtvermerksgrenze."

DiC Gcnueinden worden ersucht, dort vorspfcdrendc Per
sonen,, die noch Berlin einreisen wollen, enlsprechend aufzu-
kliirfm, Interzonenpässe werden mit sofortiger Wirkung nicht
mehr ausges le l l l .

HAPI . . 519 - -< )
N r , I B l

Betreff: Verkehrsregelung im Sudeifeldgebiet (Gde. Bayrisch
zell), Spitzinggebiet (Gde. Schliersee) und Wallberg
gebiet (Gde. Rottach-Egern) während des Winters
1953 /54 .

A n o r d n u n g :
Auf Grund der §§ 4, 47 u, 49 StVO, i. d. P, vom 24, 8, 1953

(BGBl, I S. 1206) ordnet das Landratsamt als zuständige.Ver-
icehrspolizeibehörde im Einvernehmen mit den beteiligten
Stel len folgendes an:
A. Sudelfeldgebiet (Gde. Bayrischzeil)

Auf der Alpenstraße Bayrischzell—•Sudelfeld (Abzweigung
vender Landstraße I. O, Nr. 2075 Miesbach—'Bayrischzell biszur ninmündung auf den Parkplatz vor dem Jugendberghaus
Sudslfeld) ist das Parken für Fahrzeuge aller Art auf beiden
Seiten der Straße auf folgenden Teilstrecken verboten:



1. Jewel ls 300 m unter - und oberha lb des Zufahr tsweges zur
Ta l s t a t i o n d e s S k i l i f t e s .

A u s n a h m e n ; I n d e r Z e i t v o n 8 , 0 0 — 1 7 . 0 0 U h r i s t j e
doch für PKW und Kräder auf d iesem Ab
schn i t t das Parken au f de r Be rgse i te au f
eigene,Gefahr gestattet. Dabei sind
die allgemeinen Beleuchtungsvorschriften
genauestens zu beachten.

2. Etwa 500 m vor der Wendeplatte auf dem Sudelfeld bis zum
Beginn der Wendeplatte (Parkplatz am Sudelfeld).

B. Spitzinggebiet (Gde. Schliersee).
I .

Auf der Alpenstraße „Spitzingstraße" (von der Abzweigung
aus der Ldstr, .1, O. Nr, 2075 (Miesbach —Bayrischzell, südlich
Neuhaxis über Spitzingsattel bis zum. derzeitigen Ausbau-Ende
lünsdii.) 1st das Parken für Fahrzeuge aller Art verboten,
A u s n a h m e n ; 1 , I n d e r Z e i t v o n 9 — 4 7 U h r i s t d a s P a r k e n

von Pkw üuf der Spitz ingstraße bis 200 m
nörd l i ch des Sp i tz ingsa t te ls e r laub t , wenn
die Fahrer durch Pol izeibeani te — im. Be
n e h m e n m i t d e m S t r a ß e n - u n d F l u ß b a u
amt Rosenheim — eingewiesen werden,

2 . L i n i e n o m n i b u s s e d e s U n t e r n e h m e n s H e
chenberger, Schlieisee, können am Spit
zingsattel parken, soweit sie den sonsti
gen Verkehr nicht stören,

I L
Das Befahren der Spitzingstraße durch Omnibusse ist bei

entsprechender Straßenbeschaffenheit nur mit aufgelegten
Schneeket ten gestat tet ,
C. Wallberggebiet (Gde. Rottach-Egern).

Auf der Alpenstraße Wallbergzubringer (Abzweigung vor.
der Landstraße I, O, Nr, 2076 südlich Reitham bis zur Einmün
dung in die private Wallbergstraße) und auf der privatenWall-
bergstraße wird für die Strecke, beginnend 100 m vor der Ein
mündring der Zubringerstraße in die private Wallbergstraße
und endigend an der Einmündung der Zufahrt zum oberer.
Parkplatz der Wallberg AG, in die private Wallbergstraße, ein
H a l t e v e r b o t e r l a s s e n ,

D. Gemeinsame Best immungen.
I .

Ausnahmen kann das Landra tsamt genehmigen .
I L

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nach' den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen bestraft,
I I I .

• Vorstehende Anordnung tritt sofort in Kraft und am
31. März 1954 außer Kraft .

E A P l . 1 4 0
. N r , 1 8 2

Betreff: Umgehungsstraße Miesbach; hier: Verbots- und Ge
b o t s z e i c h e n .

Das Landratsamt Miesbach ordnet als zuständige Verkehrs
polizeibehörde im Einvernehmen mit den beteiligten Steller
gemäß §§ 3, 4, 47, 49 StVO. folgendes an:
A.) Neue Umgehungsstraße in Miesbach:

I .
Die im Zuge der L. LG, Nr, 2075 errichtete Umgehungs

straße östlich der Stadt Miesbach wird zwischen Autohaus
Fellner und einschließl, ihrer Einmündung in die Aandstr, I. O.
Ni'. 2010 zur vorfdhrl.sborochtigten Hauptstraße crkl.irt und in-
scweil. durch Aufstelluiig des Zeichens für "Voriahrtsstraßcn
(Bild .')2 clor Aiiluge zu StVÜ) gekonnzeidmet,

I I .

Fulgcndi: Einmündiingon bestehender Straßen in die neue
lJni('(eliuncjsstriiße sind mit dem Zeidion „IIcillI Vorfahri
achten" (B i ld 30 a) zu versehen:
a) Einmündung der Schlierseerstraße bei der Turnhalle,
b ) E inmündung des Harz ta lweges .

I I I .
Die Einmündungen nachfolgender Straßen in die neue Um

gehungsstraße sind mit dem Zeichen „Vorfahrt aditenl" (Bild
30) zu versehen;
a) Einmündung der Sandstraße bei Autohaus Pellner,
b) Einmündung der bisherigen L, I. O, Nr. 2075 bei Autohaus

F e l l n e r ,
c) Einmündung der bisherigen L, I, O, Nr. 2075 bei der Turn

h a l l e , .
d) Einmündung des Verbindungsweges Schlierseerstraße—Um

gehungsstraße bei Eibach,
e) Einmündung der Carl-Fohrstraße,
f) Einmündung des Weges Flaizberg-Süd,
g) Einmündung der Harzbergstraße, •

D i e L . I , O , N r . 2 0 1 0 R o s e n h e i m — M i e s b a c h i s t z u b e i d e n
Seiten der Einmündungs der Umgehungsstraße bei den Amper
werken mit dem Zeichen „Vorfahrt achtenl" (Bild 30) zu ver
s e h e n .

B.) Kreuzung Haindlberg in Miesbach.
I .

Die Anordnung des Landratsamtes Miesbach vom 25. 4. 52 '
Nr, 8/2357/140-1 (Amtsblatt Nr. 11/1952) wird' aufgehoben,

I I .
Das Verbindungsstück der L. L O. Nr. 2010 (Teilstück Rosen

heim—Miesbach) mit der L, LG. Nr.2075 (Teilstück Weyarn—-
Miesbach) am Haindlberg in Miesbach wird zur vbifahrts-
berechtigten Hauptstraße erklärt und durch das Zeichen für •.
Vcr fahr tss t raßen (B i ld 52) gekennze ichne t .

I I I .

Demgemäß sind die: beiden Fünmündangen der L. 1. O. Nr.
2010 (Teiisiück Bad Tölz- Miesbach) in das unter Ziif. II ge-
nanritc? Vcibindung.ssLück am Haindlberg jeweils ixiiL dem Zoi-
chcn .Ver lah r : ach ten ! " (B i ld 30 ) zu ve rsehen .

C.) .Al lgemeines.

Verstöße gegen die vorbezeichneten Anordnungen werden
entsprechend den einschlägigen Vorschriften geahndet.

I I .
Vorstehende Anordnung tritt am S.Dezember 1053 in Kraft,

E A P l , 1 4 0

N r , 1 B 3

Betrefi; Anordnung zum Schutze des Weissachtales,
Auf Grund der §§ 5 und 19 des Nat. Sch, G. v. 26. Juni 1935

(RGB"., S, 321) in der Fassung v. 20, Januar 1938 (RGBl, I S. 36)
sowie des § 13 der Durchf."V. vom 31. Gktober 1935 (RGBl. I,
S, i2?5) in der'Fassung v. 16. 9. 38 (RGBl, I S, 1184) wird mit
Ermächtigung der Regierung von Oberbayern folgendes an
geordnet ;

§ 1.
Das in der Landschaf tsschutzkar te be im Landratsamt Mies

bach mit grüner Farbe eingetragene Weissachtal mit Um
gebung im'Bereich der Gemeinde Kreuth wird dem Schutz des
Naturschutzgesetzes unterstellt.

.Av.syenom.men hieven sind die in diesem Gebiet gelegenen
cfesch'.ossenen Grtsteile.

Dar Schutz bezweckt die Erhaltung nicht nur des Landschafts-
bilces. sondern auch der biologischen Gesundheit und dauern
den Ertraosiähigkeit der Landschaft aus Gründen des Wasser
haushalts," des Klimas, des Vogelschutzes, der Schädlings
bekämpfung, des Windschutzes usw, und dient nicht zuletzt
dem Fremdenverkehr,

§ 2,
Unberührt bleiben hievon die wirtschaftliche Nutzung und

pflegliche Maßnahmen im bisherigen Umfang, soweit sie mitdieser Anordnung nicht in Widerspruch stehen. Hiernach ist
nach wie vor zulässig: die land- und forstwirtschaftliche^ Nut
zung vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmungen, sowie die
Ausübung der Jagd und Fischerei,

Unberührt von den Anordnugen in §§ 2 b und 4 c bleiben
insbesondere Auslichtungen und Entsteinungen von Alingrund-
stüc.ien, welche im Interesse des Almbetriebes mit Zustim
mung des Landwirtschaftsamtes und des Forstamtes vorge-
n c i n m e n w e r d e n ,

§ 3,

Unzulässig i.st innerhalb des geschüLzten Gebietes Veiande-
runger. vorzuneliTOen, die gceigrtef sind, des Landscbnftsbild
oder ( l ie Xa'.ur zu beeinträchtigen.

Darunter fa l len insbesondere;

a) die Errichtung von Bauwerken aller Art, auch von solchen,die keiner bauaufsichtliehen Genehmigung bedürfen, ein-
scbließuch der Einfriedigungen, insbesondere auch von
W o c h e n e n d h ä u s e r n ,

.Auscrenommen von dem Verbot s ind;

1,) Weidezäune aus Holz oder Flolzpfosten in Verbindung
mit Drabt unter Ausschluß der Verwendung von Beton-
n f o s t e n .

2,) Bauten mit weniger als 20 qm Grundfläche, die aus-schiierlich landwirtschaftlichen Zwecken dienen und sich
nach Werkstoff und Form gut in die Landschaft einfügen.

3,) Für den Forstbetrieb erforderliche Kulturzäime, Axbeiter-
hütten, Geräteräume und sonstige Betriebsbauten, worü
ber bei Privatwaldungen im Zweifelsfalle die untere
Naturschutzbehörde im Benehmen mit dem Forstamt
e n t s c h e i d e t .



— 6 1 —

Das Verbot gilt nicht für die in dem von der Obersten
Baubeliörde gebilligten Flädiennutzungsplan für die Be
bauung vorgesehenen, durch dunkel- und hellrote Farbe
•ausge-wlesenen Flächen sowie für Einzelbauten, für die
eine Ausnahmegenehmigung der Regierung erteilt wnrd,

Außerdem können i n den fü r l andscha f t sgebundene
Bebauung vorgesehenen, im I'lächennutzungsplan durch
rote Schraffierung auf grünem Grund, in der Landscbafts-
schutzkarte durch gelbrote Farbe ausgewiesenen Gebie
ten von der Regierung oder der von ihr damit beauf
tragten Behörde Bauten dann zugelassen werden, wenn
die Einfügung sowohl der Gebäude und Einfriedigungen
nach Umfang, Zahl, Lage, Gestaltung und Baustoff als
auch'der Bepflanzung und Gartengestaltung in die Land
scha f t sow ie d ie f ü r das Landscha f t sb i l d e r f o rde r l i che
Erhaltung der bestchcndnn Bäume, Büsche, Gehölze und
sonstigen Landsdiaftstcilc voll und ganz gewährleistet
i s t .

b) die Beseitigung oder Beschädigung der im Sdiutzgohlet vor-
handemm Hecken, Büsche, E inze lbüumc, Baumgruppen, A l
leen und Gehölze außerhalb des geschlossenen Waides, so
wie der Tümpel und Te iche,

H e c k e n u n d G e h ö l z e d ü r f e n n u r i n d e r We i s e g e n u t z t
werden, daß der Bestand erhalten und das Landsdcavtsbild.
nicht beeinträchtigt wird, vor allem keine störenden Lücken
e n t s t e h e n ,

c) die Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern in der freien
Landschaft , welche nicht einer am Ort der Pflanzung stand
ortgemäßen Laubholzart angehören, insbesondere von aus
ländischen und gärtnerisch gezüchteten Bäumen wie Tujen,
Hängeweiden, Blaufichten, Trauerbäumen und Buntgehclzen.
D a s V e r b o t e r s t r e c k t s i c h n i c h t a u f O b s t b ä u m e

d) das Fahren und Parken von Kraftfahrzeugen außerhalb der
allgemeinen Verkehrsstraßen, insbesondere auf Fuß-, Feld-,
Wiesen- und Waldwegen, ausgenommen zur Bewirtschaf
tung der Grundstücke.

e) das Lagern und Zelten sowie das Ablagern von Abfällen,
M ü l l u n d S c h u t t a n a n d e r e n a l s d e n h i e f ü r a u s d r ü d c l i c h v o n
der Gemeinde bzw, dem Fors tamt best immten P lä tzen,

f) däs Anbringen von Tafeln, Inschriften, insbesondere Werbe
vorrichtungen u. dgl,, soweit sie sich nicht auf den Land
schaf tsschutz oder den Verkehr beziehen, oder in den zum
Schutz der Landschaf t gegen Rek lamemißbrauch ge l tenden
Vorschriften zugelassen sind.

§ 4.
Nur mit Zustimmung.der höheren oder mit deren Ermächti

gung der unteren Naturschutzbehörde sind im Schutzgebiet
zu läss ig ;
a) Die Vornahme von Veränderungen an den Wasserläufen

einschl ießl ich der Mühlbäche, ihres Uferbere ichs, des Ufer
b e w u c h s e s u n d d e r A u e n s o w i e j e d e Ve r ä n d e r u n g d e s
Wasser- insbesondere Grundwasserbestandes durch Gräben,
Wasserable i tungen, Dränagen u. dgl .

b) Jede das Landschaftsbild beeinflussende, Veränderung der
Erdoberfläche durch Abgrabungen oder Aufschüttungen Ins
besondere an See-, Fluß- und Bachufern,

c) Die Vornahme von Kahlschlägen, die Beseitigung von Laub
holz an den Waldrändern, die Neuanpflanzung von Nadel
holz vor Laubwaldrändern und in der f re ien Landschaf t ,

. d) der Bau von Drahtleitungen und Seilanlagen,
ej die Anlage, von Steinbrüchen, Kies-, Sand- od. Lehmgruben,

Abschütthalden und Baggerbetrieben, sowie die Efweitsruncr
solcher Betriebe,

f ) d ie An lage oder Vnrnndcrnng von Wogen und Rt raRen,
D i e f ü r d i e v o . r b e z t i i c h n e t o n M ü ß n u h m o n n o c h a n d c u - e n V o r -

. s c h r i f t o n b e s t o h e n d n G e n e h i i u g i m g s p fl i c h t w i r d d u r c h c i e s e
A n o r d n u n g n i i h t b o r ü l n i ,

§ ß.
I i i d o r n i n d e r T . n n d s c b a fl s s c l i u t z k a r l o d u r c h r o t e U m r a n

dung ausgewiesenen Gebiet der Weissachauen ist außcrcorr:
unzu läss ig :
a) das Beschädigen, Ausreißen, Ausgraben, Pflücken, Schneiden

o d e r A b r e i ß e n v o n P f l a n z e n u n d d e r e n Te i l e n ; u n b e r ü h r t
bleibt die Weidenutzung,

b) der Urobrrrch ' von Wiesen und Weiden,
c) die Waldnutzung auf andere Weise als im Plenterbetrieb

z u b e t r e i b e n ,
§ 6,

Vo r h a n d e n e l a n d s c h a f t l i c h e Ve r u n s t a l t u n g e n s i n d a u f A n
ordnung der Naturschutzbehörde zu beseitigen, sofern es sich
nicht um behördlich genehmigte Anlagen handelt und die
Beseitigung ohne größere Aufwendungen möglich ist,

§ ?.
über Zweifelsfälle, die sich beim Vollzug vorstehender Be

stimmungen ergeben, entscheidet die höhere oder mit deren
Ermächtigung die untere Naturschutzbehörde. In gleicherweise

k ö n n e n A u s n a h m e n v o n d e n B e s t i m m u n g e n i n b e s o n d e r e n
Fällen zugelassen werden. Die Bestimmungen der Anordnun
gen finden auf den Betrieb der staatseigenen Waldungen mit
d e m A b m a ß k e i n e A n w e n d u n g , d a ß d i e F o r s t b e h ö r d e i i v o r
M a ß n a h m e n , d i e z u w e s e n t l i d i e n i n i h r e r W i r k u n g ü b e r d e n
S taa tswa ld h inausgehenden Ve rände rungen des Landscha f t s
b i ldes führen können, d ie Natu rschu tzbehörde rech tze i t ig be
te i l igen, wofür d ie Best immungen in § 14 DV, z. Naturschutz
gesetz entsprechend gelten. Bei Durchführung der Anordnung
In Privatwäldern sind die Porstbehörden gutachtlich zu hören.

§ 8.
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,

wird nach §§ 21 und 22 Naturschutzgesetz und § 16 der DV.
h iezu bes t ra f t , Auch kann au f E inz i ehung de r du rch d i e Ta t
erlangten beweglichen Gegenstände vom Strafgericht erkannt
■w e r d e : ! .

§ 9 .
D iese Anordnung t r i t t m i t i h re r Bekann tgabe im Amtsb la t t

d o s L a n d r a t s a m t c s M i e s b a c h i n K r a f t .
E A P ] , 3 2 4

N - , 1 8 4

Betreff: Vollzug des Gesetzes zur Ordnung des Handwerks
vom 1?. 9.1953 (BuGBl, 1 S. 1411).

Gewerbet re ibende, d ie am 24. 9 . 1953 auf Grund der ge-
werbspolizeilichen Anmeldung berechtigt waren, ein Hand
werk als stehendes Gewerbe selbständig zu betreiben, aber
noch nicht in die Handwerksroi le eingetragen waren bzw. sind,
müssen bis 24. 12. 1953 eingetragen sein, wenn sie das Hand-
rve rk auch we i te rh in be t re ihen wo l len .

Die Gemeinden werden gleichzeitig darauf hingewiesen, daß
nach § 15 der Handwerksordnung eine Person, welche den Be
t r i e b e i n e s H a n d w e r k s n a c h § 1 d e r H a n d w e r k s o r d n u n g a n
fängt, gleichzeitig mit der nach § 14 der GewO zu erstattenden
Anzeige der hiernach zuständigen Behörde die über die Ein
tragung in der Handwerksrolle ausgestellte Handwerkskarte
(§ 9 Abs. 2) vorzulegen hat. Das Formblatt für die Eintragung
; n d i e H a n d w e r k s r o l l e i s t b e i d e r H a n d w e r k s k a m m e r e r h ä l t - ,
lieh, genau auszufüllen und wieder bei der Handwerkskammer
e inzu re i chen . Fü r d ie Handwerkska r te w i rd e in L i ch tb i l d be -
nbtict (4X6 cm).

E A P l . ? ? ?
K r , 1 S 5

Betreff: Eingliederung der staatl. geprüften Dentisten in den
Berufsstand der Zahnärzte. (Bekm, d. BStMdl. v, 23.11.
1953 Nr. III 8 - 5054/41 (B.StAnz, Nr. 48).

Gemäß vorgen. Bekanntmachung werden alle neubestallten
Zähnärzte, bezw. die staatlich geprüften Dentisten, die die Be
stallung als Zahnarzt beantragt und erhalten haben, darauf
aufmerksam gemacht, daß sie sich unverzüglich beim l.Vor-_
sitzenden des zahnärzt l ichen Bezirksvereins schri f t l ich und per
sönlich unter Vorlage der Bestallungsurkunde und des Nach
weises über die Staatsangehörigkeit zu melden haben.

Die Meldung dient der Erfassung der Mitglieder des zahn
ärztl ichen Bezirksvereins und der Feststel lung, daß Ausschluß- •
g ründe n ich t vor l iegen.

Des wei teren haben s ich d ie neubesta l l ten Zahnärzte unter
Vorlage der Bestallungsurkunde bei dem für sie zuständigen
G e s u n d h e i t s a m t z u m e l d e n ,

EAPl , 501 — 1
N r , 1 8 6

Bet re f f : Verbot der Hasen jagd ab 5 .12 .1953.
Nachdem die bisherigen Ergebnisse der Hasenjagden er-

kcunr.en lassen, daß dor Bestand an Häsen hol weiterer Jagd
ausübung' bedroht ors(.heint, ordnet daher die Rogiening voit
Obornayorn auf Gnind Art. 31 Abs. 2 und Art, 49 Abs, 1 B.TG.
in Verbindung mit § 21 Alis, 3 HundosJG, folgendos an;
ni Den Abschuß von Hasen wird für sämli iche Reviere (eigene

und Gomeinsctiaftsjagdrovieve) dos Rcnjiorung.sbe/irkcis
Überbayern ab 5. Dezember 1953 bis zum Ende der Sdiuß-
zeit 1953 verboten.,,

b) Ausnahmeanträge cier Jagdberechtigten sind bei der unteren
Jacdbehörde einzureichen und von dieser unverzüglich mit
Stellungnahrae des örtlichen Jagdberaters der Regierung
vorzu legen .
Ausnahmen können im allgemeinen nur für Treibjagden
und für so lche Rev iere in Auss icht geste l l t werden
1, deren Jagdausübungsberechtigte die Gewähr einwand

freier Hege bieten,
2, die auch in diesem Jahre ausreichend besetzt sind,
3 , d ie i n d iesem Jahre noch n i ch t oder nu r unbedeu tend

auf Hasen bejagt wurden.
Nur Anträge, bei denen sämtliche vorgenannten Voraus

setzung erfüllt sind, können der Regierung über die untere
Jacdbehörde (Landra tsamt ) vo rge leg t werden .

EAPl . 753 — 1


